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Herren Bezirksklasse Gr. 7

SV RW Leimsfeld II : TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III 
Samstag, 01.04.2023, 18:30 Uhr

Hennighausen beendet mit Sieg das Spiel

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Erik Hennighausen nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 7 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SV RW
Leimsfeld II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:32) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Fink und Hennighausen die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 18. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 18:18.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewannen Herrling / Bläse die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Bechtel / Jasper das Spiel gegen Riehm /
Hennighausen noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Eine umkämpfte Niederlage gab es
daraufhin für Pfaff / Wiegand beim 4:11, 11:8, 7:11, 11:9, 6:11 gegen Fink / Hennighausen. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Uwe Bechtel
kam mit der Spielweise von Alexander Riehm am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter
gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. In vier Sätzen verlor am Nachbartisch indes Andre
Herrling seine Partie gegen Dominic Schade, in die Schade im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Stand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen Sieg fuhr Michel Pfaff bei
seinem 3:1 gegen Martin Hennighausen ein. Ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss
Daniela Wiegand letztlich parat, um Jan Philipp Selentschik zu distanzieren, somit stand es am Ende
3:0. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Die
gewinnbringende Taktik fehlte hingegen Werner Bläse bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Erik
Hennighausen ab dem Start. Beim 3:11, 9:11, 8:11 gegen Stephan Fink fand Patrick Jasper von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. 10:12, 9:11, 11:9, 11:2, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Uwe Bechtel und Dominic Schade am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schade endete. Keinen Zähler beisteuern
konnte Andre Herrling im Spiel gegen Alexander Riehm, das 0:3 verloren ging. Auf dem falschen
Fuß erwischte Michel Pfaff seinen Gegner Jan Philipp Selentschik beim eher eindeutigen Triumph
ohne Satzverlust. Sehr eindeutig war der Verlauf des dritten Satzes, den Pfaff mit 11:0 für sich
entscheiden konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Daniela Wiegand und Martin Hennighausen entschieden, das Daniela
Wiegand letztendlich gewann. Nach diesem Einzel steht Wiegand somit bei 5 Siegen und 13
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hennighausen ein 10:23 ausweist.
Werner Bläse versäumte es indessen mit einem 1:3 gegen Stephan Fink, einen Punkt für sein Team
zu holen. Beim anschließenden 5:11, 4:11, 9:11 gegen Erik Hennighausen fand Patrick Jasper von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV RW Leimsfeld II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 2:34 bei einem Saison-Sieg, 17 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 18:18. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV RW Leimsfeld II

Doppel: Herrling / Bläse 1:0, Bechtel / Jasper 0:1, Pfaff / Wiegand 0:1 
Einzel: U. Bechtel 1:1, A. Herrling 0:2, M. Pfaff 2:0, D. Wiegand 2:0, W. Bläse 0:2, P. Jasper 0:2 

 TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III
Doppel: Riehm / Hennighausen 1:0, Schade / Selentschik 0:1, Fink / Hennighausen 1:0 
Einzel: D. Schade 2:0, A. Riehm 1:1, J. Selentschik 0:2, M. Hennighausen 0:2, S. Fink 2:0, E.
Hennighausen 2:0


